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A Masked Ball 

Reserl entkleidet sich langsam vor Oskar und steht zuletzt nackt vor ihm.

OSKAR 
Reserl! Reserl!! Reserl!!! Hat Sie jemals ein Mann schon so gesehen? 

RESERL 
Nein, mein Rittmeister, noch nie hat ein Mann mich so gesehen.

OSKAR 
Warum tun Sie das dann?

RESERL 
Wegen dieser verdorbenen Frau. Die Sie immer in Ihren Träumen heimsucht und quält und foltert und peinigt. – Es schmerzt mich, sie leiden zu sehen, mein Rittmeister. 

OSKAR 
Reserl, Reserl, Reserl. Sie lesen mich ja wie ein offenes Buch.

RESERL 
Hören Sie? Die Vögel beginnen schon zu singen. Es wird Tag. Bald wird es hell sein. (geht langsam auf ihn zu) Wir werden einen Spaziergang über die Pragerstraße unternehmen, mein Rittmeister, und viele, viele junge, schöne Mädchen werden dort sein. Und sie werden mich anstarren und bewundernd rufen und sich zuflüstern: «Seht euch dieses glückliche Geschöpf an! Die Seeligkeit spring ihr ja aus den Augen! Ist das nicht schön, wie sie sich an den großen starken Mann schmiegt, der sie in seinen Armen hält. Er hat die großen, traurigen Augen eines Kindes, das sich standhaft weigert, erwachsen zu werden. Er braucht sie!» (umarmt Oskar)
OSKAR 
Was tun Sie da, Reserl? 

RESERL 
Ich möchte Ihre gehorsame Dienerin sein, Rittmeister. Ich stehe zu Ihrer Verfügung. Mit Leib und Leben. Mit Seele und Atem. Ich existiere nicht mehr. Ich bin in Sie eingegangen, Rittmeister. Tun Sie mit mir, tun Sie mit uns, was immer sie wollen.

OSKAR 
(dreht sie zu Alma, die am Thron sitzt) Reserl, Ich möchte, daß Sie diesen elenden Fetzenbalg nehmen, in den Hof bringen und auf den Müll werfen. Oder noch besser, noch besser — (gibt ihr eine Kerze) verbrennen Sie sie. Verbrennen Sie sie. Asche zu Asche, Staub zu Staub.

RESERL 
(geht langsam und ängstlich auf Alma zu. Geht so nahe an sie heran, wie sie kann, um sie anzuzünden. Alma steht auf und sieht sie herausfordernd an. Reserl stockt. Dreht sich dann zu Oskar um.) Ist das alles, was ich für Sie tun kann, Rittmeister?

OSKAR 
Ja. Ich fürchte, ja.

RESERL 
(sehr verletzt, bricht in Tränen aus) Dann bin ich nicht mehr Ihr Reserl. Dann bin ich nicht mehr die Ihre. – Wir werden uns nie mehr wieder sehen. Sie haben es so gewollt. (Wirft ihm die Kerze vor die Füße und läuft hinaus.)
OSKAR 
Reserl?... Reserl!!... Reserl!! – Die Müllabfuhr kam, die Müllabfuhr, und führte hinweg im schmutzigen Lichte der Morgendämmerung die traurigen Überreste meiner unsterblichen Liebe. Auch von Reserl hat man nie wieder etwas gehört. Nach dem zweiten Weltkrieg hat irgendjemand behauptet, sie sei bei der Bombardierung von Dresden ums Leben gekommen. Ich glaube das nicht. 

